
i . Stück . Den 5. Inner .

vs I . ueL ( Ignatz ) öffentl . Lehrers Der

Polizey - Handlung - und Finanzwis¬
senschaft , wie auch der Staatskunde
an der Universität zu Wien , Vorle -

. jungen über die österreichische Staats -

verfastung , iter Band , 8. Wien «792 .
464 Seiten . XVIII ! . Seiten Inhalt .
1 st. 30 kr .

- Der gelehrte Hr. Verfasser hat sich durch die

Herausgabe dieses Werkes ein neues Verdienst

um den österreichischen Staat erworben . Es

ist sowohl im Umfange , als auch ->u Plan und

Ausführung von seinem Grundrisse der öfter -

reicbiscken Staatskunde verschieden , und

der Hr. Verfasser nennt es mit Recht : kro -

! em lins rnsrrs cre . ilsm. Der systemati¬

sche Grundriß , nach welchem Hr. v. Son -

nenfels seine Lehrsätze aus den politischen Wis¬

senschaften gcreihct hat , liegt bey der Bear¬

beitung dieses Werkes zum Grunde . Um sei¬

ne Vorlesungen zweckmäßiger und für die Ju¬

gend nützlicher zu machen , gründet der Hr.
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Verfasser seinen Unterricht in der Sraalskun -
de aufLandkarten . Dieser Gebrauch der Land¬
karten beschränkt sich jedoch blos auf das ei¬
gentliche Statistische , so legt er z. B. beym
Vortrage der Weltstatistik , Cromens Produk -
tenkarte zum Grunde .

Inhalt : Zur Geschichte der österreichischen
Staatenkunde .

i . Abschnitt . Von der physischen Beschaf¬
fenheit des österreichischen Staates . 2. Ab¬
schnitt. Von der politischen Beschaffenheit .

Die Untertheilungen dieser 2 Abschnitte sind
zu zahlreich , als daß man sie alle hier an¬
führen könnte.

„ Die Anzahl aller Einwohner der österrei¬
chischen Monarchie beläuft sich nach Kirchen -

«Urtiaer sind als Konskriptio¬
nen) auf 24 Millionen , ungeachtet selbe von
andern Statistikern viel niedriger angesetzt wird.
Der Flächeninhalt soll iozoo Quadratmei -
len seyn. „

Zoh . Carl Hauckh (öffentl . Lehrer der
Polizei Handlung und Finanzwissem
schaff ) Leitfaden ; u dem Kenntnisse
der gefürsteten Grafschaft Tyrol . Für
die Zuhörer der polit . Wissenschaften

ent -
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entworfen . 8. Innsbruck r ? 9Z . nr

Seiten 24 kr .

Inhalt : 1. Abtheilung . Von dem Lande :

seinen Gränzen : der physischen Beschaffenheit :
Kultur : politischen Einthcilung . 2. Abthei¬

lung . Von dem Volke : seinem Karakter :

den Erwerbungswesen : den Dildungsansial -

ten. Z. Abtheilung . Von der öffentlichen

Verwaltung der Provinzialangelcgenheiten .
Der Hr. Verfasser setzt die Anzahl der Ein¬

wohner Tyrols auf 700,000 Seelen , und

rechnet auf eine Quadratmcile 1400. Die

Ausfuhr des Weines war in vorigen Zeiten

stärker , auch der Seidenbau ist beschränkter.
Der Gewinn aus dem Bergbaue ist noch im¬

mer ansehnlich. Die Strassen sind im besten

Zusimche. Die Zahl oer deutschen Schulen

ist folgende : 2 Normal - 15 Haupt - 73 ; Land-

und 59 Mädchenschulen .

Jak . von Pachmann ( Pfarrherrn,zu
Detting ) man muß ein guter Bür¬

ger seyn, und kein Vorwand darf die

Ehrerbietung , die Treue und den Ge .

horsam , welche man dem Landesfür -
sien in ganzer Volle schuldig ist , auch

nur im geringsten schwachen . Zwo
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Gelegenheitsreden . 8. Innsbruck 1792 ^
Z6 Seiten ir kr.

Der ziemlich lange Titel zeigt auch genugsam
den Inhalt . Die erste wurde beym Ausbruch
des Lürkenkrieges ; die andere zur Zeit der
niederländischen Unruhen im Jahre 1789 vor¬
getragen .

Magazin ( Mährisches ) oder Beitrage
zur Geschichte , Statistik , Naturge¬
schichte und Litteratur . Zur Kenntniß
der Beschaffenheit und Verfassung der
natürlichen und künstlichen Produkten ;
endlich der Merkwürdigkeiten und Sel¬
tenheiten des Markgrafrhums Mäh ,
reu . ,ter Band . 8. Brünn 1792 . 352

Inhalt : Statistische Tabelle vom Brünner
Kreis . Von den natürl . Mineral . Salzen in
Mähren . Bemerkungen über den in der Ge¬
schichte des 7jährigen Krieges von Friedrich ll .
erzählten Feldzug in Mähren vom Jahr 1758.
Kniha Towacowsta oder Samlung der alten
Mährischen Landes - Statuten . Versuch einer
Geschichte der Stadt Sternberg . Auszug aus
den grossen Mährischen Konfiskationsproto¬
kollen v. 1 . 1621 —24 . Erdsinkung bey Stern¬

berg,
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Lerg. Auszug und Uebersctzung eines hand¬

schriftlichen Kodex in mährischer Sprache v. I .

»594. Ockonomische Versuche. Eine Kri -

minalgeschichte .

Nassyar chr ' cÄ- Lrch . L18Ö LstLten -

cjo. LIso Lotet . decken . ^ rnttusr

Marias bstüivel l ? y2 . — Das Unr

arische Theater . Erster Jahrgang ,

erster Band . Pest , bei Matthias

Lrattner gedruckt . 8. 254 Seiten ,

ist .

Unter diesem Titel ist der Anfang einer Sam -

lung von Ungrisch- geschriebenen , oder in die¬

se Sprache übersetzten dramatischen Stücken

erschienen. In der Vorrede wird , als ein merk¬

würdiger Beitrag zur Unariscben bulrnrge -

schichte, von Herrn Stephan Lnüroäy die Ent¬

stehung und das Schicksal des nunmehr zu

Pest fortblühenden Ungrischcn Nationalthea -

ters aktcnmäßig auf 78 Seiten bis Ende 1791

erzählt , und eine im zweiten Band zu liefernde

Fortsetzung dieser Geschichte versprochen. Hier¬

auf folgen nachstehende drei dramatische Werke.

->) Das Findelkind , ein Lustspiel in 5 Aus-

zügen frei übersetzt von Peter MrLn? .

b)
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^
K) 2iuAo » der unersättliche Geizhals , ein

Lustjpicl in 5 Auszügen , nach Moliere ' s
1 - > rE , bearbeitet von Christoph

c) Der weibliche Iakobinerklub aus dem
Deutschen des Herrn v. Kotzebue übersetzt von
Ladislaus 8el>Ltt ^en.

Jeder Freund der llngrischen Literatur ,
dem die Bemerkung nicht entgangen ist , daß
die Cultur sich einem Volke immer auf dem We¬
ge der schönen Wissenschaften und Künste nä¬
hert , wird der Fortsetzung dieser gutgewähl -
ten Samlu - rg mit Vergnügen entgegen sehen.

Denkmal unserer Freundschaft . Bened .
v. Auftenberg . L. ,M. Schleifer . F . B .

Gruber . 8. Wien 1792 . >28 Seiten .

^ ^ EuLuMnauMs oder Stammbucbs .
Die meisten und wohl auch besten Stücke sind
von Hrn . v. Auffenberg .

Methode der chemischen Nomenklatur für
das antkphlogistische System ; von Hn.
de Morveau , Lavoister , Bertholletund
de Fomcroy . Nebst einem neuen Sy¬
steme der vieler Nomenklatur anac «
meffenen chemischen Zeichen ' von Hrn .
Hastenfratzund Adet . A. d. Franz , zum

Gc -
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Gebrauchehober Schulen bey deutschen

Vorlesungen über die antiphlogistische
Chemie ; von Karl Freyhcrrn v. Mei -

dinger rc. grii . Wien r ? y3 . mit

pfertafeln , und mir lateinischen Letr

lern . 2 si.

Bey den mächtigen Fortschritten der antiphlo «

gistischen Chemie, und der Wahrscheinlichkeit ,

selbe bald über ganz Deutschland verbreitet und

auf dessen hohen Schulen gelehrt zu sehen, war

es dringende Nothwendigkeit , ihre neue No¬

menklatur dem deutschen Chemiker , wenn er

änderst in der Wissenschaft nicht hinter seinen

Nachbarn zurückbleiben soll, verständlich zu ma¬

chen , und in seilte Muttersprache bestimmt zu

übertragen , um im Stande zu seyn, die neu¬

ern Werke der franröfis-' d-' n Ch- m- kcr nicht nur

zu verstehen , sondern auch verständlich zn über¬

setzen.
Der Inhalt dieses Werks ist folgender :

Abhandlung über die Nothwendigkeit , die

chemischeNomenklatur umzuändern und zu ver¬

vollkommnen . Von Hrn. Lavoisier .

Abhandlung über dieEntwicklung derGrund -

sätze der methodischen Nomenklatur . Von Hrn .
de Morveau .

An-
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Anhang , enthaltend die Nomenklatur eini¬
ger zusammengesetzte » Substanzen , die sich
manchmal nach Art der einfachen Körper ver¬
binden.

Abhandlung zur Erklärung der Nomenkla¬
turtafel . Von Hrn . de Fourcroy .

Nachricht über die beyden Synonimien .
Synonimie , alte und neue in alphabetischer

Ordnung .
Wörterbuch der neuen chemischen Nomen¬

klatur .

Bericht über die neue Nomenklatur . Von
Hrn . Baume ' , Cadet , Darcet und Sage .

Abhandlung über die neue in der Chemie an¬
zuwendende Zeichen. Von Hrn . Hassenfratz
und Adet.

—KwQtL^ Mchandlung über die neue in der
Chemie anzuwendende Zeichen , und lyre Stel -
lung , die sie haben müßen , damit sie das Ver¬
hältniß der Menge der einfachen in den Mi¬
schungen enthaltenen Substanzen ausdrücken .
Von Ebendenselben . ( Hiezu gehören 6 Ku¬
pfertafeln . ) .

Bericht über die neuen chemischen Zeichen.
Von H. Lavoisier , Berthollet und de Fourcroy .

Diebey diesem Werke befindlichen 7 Tafeln ,
wovon die große im größten Royalfolio nebst

der
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der Uebersicht des neuen Systems zahlreiche

Beyspiele aus der neuen Nomenklatur für die

einfachen und zusammengesetzten Substanzen

liefert , die 6 übrigen aber zu den Abhandlun¬

gen über die neuen chemischen Zeichen gehören ,

find mit allem Fleiße übersetzt und in Kupfer

gestochen , wodurch man diesem Werke nicht

nur die Schönheit des Originals , sondern auch

noch dadurch einen Vorzug gegeben hat , daß

hier die große Nomenklaturtafcl , welche bei¬

der Urschrift nur mit Druckschriften gesetzt ist,

gleichfalls sauber gestochen erscheint. Man

Host hiedurch der Erwartung der deutschen Che¬

miker , die diese Ausgabe durch Subscriptio -

nen gütigst unterstützt haben , sicher zu ent¬

sprechen.

( ZoÜeKio ckissertutionnin meäiLnrnm mi¬

nus eo ^ nirnrum , Unbitie in

I ^Loxoläinu . 8. Oenixomi 2 6.

30 Kr.

Eine Sammlung von 13 medizinischen Ab¬

handlungen , welche theils als Disputationen

zur Erlangung der Doktorswürde , theils aus¬

serdem von tyrolischen Aerzten schon in den

Jahren 1769 —73 erschienen sind. Der In¬

halt derselben ist : 6s varlolis conüuenlibas ;
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6e Ncoti - mz; cie melis ; cle dboeolgk - i ; c?L
xvtu Lgffe ; "HiSLN; cls cortice geruricno ;
cie IsKs ; cle oilimcitripai tu ; cle ti -i ' Kicme,
<̂ e ! : Ano guslliL ^ 6e ulu terri meäleo ^ Lr
xrolegomsim scl graxim mecücsm .

Gedanken über den Mißbrauch der Frey ,
hett , von Karl Gruber Edlen v. Gru -
benfels , k. k. Verpffeqsoffizier . 8. Inns¬
bruck 1792 . 24 Seiten 6 kr.

E in Wort zu seiner Zeit über die itzt Herr-
spenden Modeübel Freyheit und Gleichheit '
Der Verfasser ladet alle Schriftsteller ein die¬
se Undinge zu bekämpfen ; er wird vielleicht
selbst diesen Stoff für die Bühne bearbeiten .
„ Für itzt hab ich das nur niedergeschrieben ,

ich - sthon langc auf meinem Herzen trug .
Mich hat nichts zu diesem Schritte erkauft
als Liebe zu meinen Mitbrüdern . , ,

-lok- lio2 §onii ( in 6 ) NNN. I ^ osonrsuü ?.
? . ) üubiL äe initüs kranzcLncienrnlis
MLLlismi Kantirmi . viros LI . In -
eol ) L KsiuIiolä . 8 . m^ . ksNivi 1792 .
IZ2 ka§. - 6 kr . .

Gewiß das erste Werk , welches die Kantische
Philosophie in Ungarn erzeugt hat ; man kennt

die-
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dieselbe in diesem Lande gröstenthcils nur den

Namen nach. Die Professoren der Philoso¬

phie haben Kants Schriften als Oper - oktcurs

zu verschrcyen gewußt . Indessen fteuets uns

doch, daß Hr- kn - gonyi diese Vobis geschrie¬

ben hat . Ohne Zweifel werden solche von den

Hrn . . Iscob k lieinbolö können gelöset wer¬

den , und dann wird nicht nur Hr. Ko- Zonvi

sondern auch andere denkende Köpfe in diesem

Lande verleitet werden , Kants Werke vom

Grunde aus zu studieren . — Der Hr. Verfasser

hat auf der Rückreise von Utrecht in sein Va¬

terland bey den Hrn . Pros . Jakob und Rein -

hold zugesprochen. Er hatte von selben ge-

sprächweis die ersten Fundamente dieser Phi¬

losophie gleichsam eingesogen , und schon da¬

mals verschiedene Zweifel dagegen gefastet ;
allein sei» kurzer Aufenthalt erlaubte ihm nicht
die Aufschlüsse derselben von diesen Männern

abzuwarten und zu beherzigen. Doch verspra¬

chen sie ihm , jenes was er ihnen schriftlich

dagegen mittheilen wird , zu erläutern . Diese

Schrift also enthält Hrn . krorZonyi ' z Zwei¬

fel , und man hat zu erwarten ob und was

obenbenannte Hrn . hierauf erlassen werden.

Uebrigcns ist der Hr. Verfasser ein sehr beschei¬
dener Gegner , und man darf sich versprechen,

noch
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noch einen eifrigen Vertheidiger Kants , und
Verbreiter seiner Philosophie in Ungarn an ihn
zu erhalten , wenn er von seinem angefange¬
nen Fleiße nicht nachläßt .

Das Werk zerfallt in 2 Theile. Der erste
Theil handelt Oe rÄ r» La».
rii Oe dadiru
l îkem-itis I^snrian ! -icl l4umü clubikskionem
cle rations caulse. C-rpr-r kropo -
litionum mstapd ^iic - irum cerkicuäo non z
pi ioritete norianum repetenäs ell . Qrpr-r
ri »»/ . vs pd- xnomeuis A tr - ,i,sceu6enrsU
icieaiitlno » Oe rigkura Le
experienki- i . Der xrseyte Theil handelt O-
rH, / ^s«rrr ps/ ?e^iora vi-le?/-
r »r , rel üe cvAnitione pur-, , priore 6r -zu-
es. u re,ääunr poilrdUeM . eHrpr/rprrm/tM, Os
Lust, , ip - mo L- remp ^?—kls/,// ,
Os imelleSu puro . §. 1. ve OsreAviUe.
§. 2. Oe 8^nrdstics sppercepkionis uui' r-ice.
§. Z. Os ^xiomste intuiiu8 . §. 4. ve
liciparione - ippredeniioniz . §. Z. vx
cipio öur,t->r,8. §. 6. j )e krmcipio c->n6>U-
r-m' s. §. 7. Oe ?ririeipio coexistenci ^. §. z.
ve koüul- itis empiricT coZitmiouir . <7- >̂r-r
re,rir -M. Oe rstions purs .

Der
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s Der Beschluß des Werkes lautet also : „kkTc
r tunk <jUL in I ^ankium cliccnäa dadui « — —
- I îs bene rekukatis , kotum 8Mema I^ankii I».

dekaÄabitur . Ivleum non erar xroxolicum ,
" tanri virl famam , nomenc ^ue kolk ordi ern -

6iro ol>5curare. prLÜtcine kamen äixe -
> rim , lauänm tudlimikakis , ^uidus o^era echz

spnä ^clmirakores , inventorumc >ue e)us Tmu-

los , vuIZo cluent , rscionem , nonkaminacrr

Ixiritu Le v!> c>UL redus Lc Verdis inesset ,

k^uam in novir kerminis , lonZioridus xerio -
clis, tcridenäi -zue sieculiari rakione , c>na ILank
clarildmis czuanäo ^ue redus tenedras od6ucers

xokett , elle i ^uLrenciank. ^ rZumenta , c>ni-
dus äoZmsta tua clekenäit , kspitüme eile le-

via , — — conce ^rum experientire Lrc. ratio -

kionis , tparii , ÜL lsmxoris Lee. arbirra -

rium , —

Nach -
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Nachrichten .
Wien : Von Geusau ' s Geschichte der

- Haupt - und Residenzstadt Wien in Oester -re»ck, rn emrger Verbindung mit der Geschich¬te des Land ^ ; von den ältesten bis auf oe-
Senwaruge Seiten , erscheint bey Alberti eineneue Auflage in 4 Bänden mit 16 Kupfern . DieAusgabe geschieht heftweis um die Anschaffung ?u
L All. «och . »

6 Bogen , welche 15 kr. kosten. Der Preis

aame
der Kupfer ist verschieden. Das

ganze wird ungefähr 85 Bogen geben.
, Eine kleine Gesellschaft will in diesem ^abreeine neue Monatschrift unter dem Titel : LNaga -

und Litteratur herausgeben ,
""a, l /̂erarischc Gegenstände des In -bmdes aller Art sollen der Inhalt desselben sey».Man m- änumcrirt hier bey Alberti halbjährig mir

H M Adrian Rauch , Piaristenordens ,Uschc . NM künftige Ostern : lteiu . n ^uchiTc - u- um
bcriprore ; ^u, iueein pubüc - im -lällue nnu ricle -
runr , Lc -1I1.1 monumenia nonäum e-li », oulbus
bum sem. z 6e eom ^ mium vlaingrom meäiiscvi billori -» so -ur-i eju« kempoi- jz nublica pro-v. no. al - a, mumeipall - , . fouöali - Lr civiiia lllu -llranrur ex kibllotbecL pr- rcipue ^u§uliL Oc>.cheibu - L- c V° IR . in Medianquart , ungefähr72

wird prächtig sowohl
Mich

Lettern betrift ; letztere sind latei -
^ LIMizneu von Hrn. Mannsfeld verfer -tigt . D- e Subscribenten erhalten den Band um

3 i». v) rr.

Press -
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pi - eßburq . Die durch den Tod des Hm.

Pros . Beer an der hiesigen Academie erledigte Lehr¬

stelle der ungarischen und erbländischcn Geschichte
ist dem Hrn. Lelnay ertheilt worden .

Um die Gesundheit der im philosophische » kchr -

kurse begriffenen Alumnen des hiesigen Scminari -

ums, denen die Entlegenheit der acadcmischen Cchul -

qebäude , und das wiederholte Besteigen des Schloß -

hügels manche Beschwerlichkeit verursachte , zu scho¬

nen , hat des Hrn . Cardinals , Primas von Un-

oarn , Hochfürsiliche Eminenz die vorläufige Ver¬

fügung getroffen ; daß die philosophischen Lehrge-
genstände im kvnigl. Schloßgcbäude , welches be¬

kanntlich dem Alumnate eingeräumt ist , denen Zög¬
lingen eigens vorgetragen werden sollen ; welches

Geschäft einstweilen den Hrn . Studienpräfekten
Vernarb und - Hedlmar aufgetragen worden ist.

Tyrnau . Beckers Noch - und Hrlfsbücb -
lern ist in einer schlawaclischcn Uebersetzung er-

schienen .^^^ ^ Piof . - Hrltenbrand hat den

erledigten Lehrsiuhl der Physik mit dem systemati¬
schen Gehalt von icnOfl . erhalten . Die Veran¬

staltung der mit diesem Lehramte verbundenen Ver¬

suche ist dem Lehrer der Physik und Mathematik
der Ruthenischcn Schulen Hrn. Zemancftk über¬

kragen worden , und diesem dafür der Lehrsiuhl der

Naturlehre bey der nächsten Erledigung zugesichert
worden . Für die vorhin vom Hrn. Pros . -Hilten -
brand versehene Kanzel der Naturgeschichte und

Technologie ist den 20. und 22. Oktob. cm Kon¬
kurs abgehalten worden . Unter den Konkurrenten

hat sich Hr. Artillerie -Lieutenant Lirschb »um aus¬

gezeichnet.
Am
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A l ! k ü n d i g u rr g
der

von einer Gesellschaft zu veranstaltenden Ausgabe

Geschichte der Deutschen
i ii

prächtig gestochenen Kupfern .

>) L? as kann wohl dem biedern deutschen Manne , war
dem edlen deutschen Weibe, wenn noch unver¬

dorbenes deutsches Blut in ihren Adern wallt , will¬
kommener, wichtiger seyn, als eine ausführliche Ge¬
schichte ihres deutschen Vaterlandes ! Wir wissen, daß
diese Geschichte schon so meisterhaft bearbeit « ist , daß
sie beynahe ganz erschöpft , und keines Vervollkom¬
mnn. , mehr fähig swsnm scheint, allein , wenn gl-ich
in dem gegenwärtig angekündigten Werke im Grunde
nichts neues gesagt werden kann, ( denn wer dieses
erwarten wollte, müßte Struven , Maskov , Sel -
chov, Heinrich , Schmid , Risbek , Mumelter ,
und alle die übrigen würdigen GeschichtschreiberDeutsch¬
lands verkennen) so ist es doch eben so unlaugbar , daß
diese Geschichte noch in ein helleres Licht kann gesetzt
Werden, welches dazu beytrage» kann, sie leichter dem
Gedächtnisse einzudrücken , und in selbem beyzubehal¬
ten ; dies ist die Absicht des Werkes, so wir ankünden.

Die ganze Geschichte wird , so viel es sich
thun läßt , im Zusammenhange in prächtigen ,
von der Meisterhand eines berühmten deutschen Künst¬

lers ,
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lers , verfertigten Kupferstichen dargestellt ,

lind diese durch neubearbeiteten Text erläutert

werde» , welchem die vbenangeführten Geschichtschrei»

ber urbst den eigentlichen Urquellen zum Grunde lie»

gen werden. Wahrheit und Schönheit sollen der Ge¬

sichtspunkt für die Kupferstiche , und Gemeinnützig,

keil für den Text seyn. Bey jenen wird man daher

auf die äußerste Richtigkeit der Zeichnung, des Ko,

stums, der Geschichteselbst, bey diesen darauf bedacht

seyn, daß die Geschichte so geschrieben wird , daß fle

auch dem »»gelehrten Theile des deutschen Publikums
verständlich, angenehm und unterrichtend sey. Mit

Entzücken soll der deutsche Mann in dieser Ausga«

be seiner Vaterlandsgeschichte die edlen Thaten seiner

Ahnen durch den Griffel eines deutschen Meisters wie¬

der aufleben, und verewigt sehen , der deutsche

Jüngling selbe bey jedem Anblicke tief ins Ge,

dächtniß prägen , und von Nachahmungsfeuer glühen;

die deutsche Dame sich hoch erfreuen ob den Tba,

tcn ihrer Vorfahrerincn , der Mahler , Zeichner ,

Bildhauer , Schauspieler selbe als ein ergiebiges

Hilfsmittel seiner Kunst finden. Für Deutsche ist

diese Geschichte geschrieben, zur Verewigung deutscher

Thaten , zum Vergnügen Deutschlands , zur Beleh¬

rung deutscher Jugcud. Haben wir also wohl von-

iivthen , Deutschland um Unterstützung dieses Werke«

zu bitten , da es so grosse Kosten voraussetzt? —-

Wann hat je der biedere Deutsche ein Werk verkannt

geschrieben zur Ehre seines Vaterlandes ? Wir haben

daher nur hinzuzusetzen, daß von diesem Werke, dem
nicht«
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e

Nichts mangeln wird , war dazu beytragen kaun, es
vollkommen zu machen, monatlich sechs prächtige
Kupferstiche samt der Erklärung c gegen Pra -
numcrazion von I fl. Zo kr. Wiener Währung ) er¬
scheinen werden.

Die Zeit der ersten Lieferung hängt von der
Zahl der Pränumeraiiten ab. Aus diesem Grunde
werden die Liebhaber dieses sehr kostspieligen lwd ein¬
zigen Werkes in seiner Art , (welches, in so weit es
ein historisches Kupferwerk ist , nicht nur als eine

Zierde jeder Bibliothek und Kupfer - sammlung
wird angesehen werden können, sondern auch, in so
weit es einzelne Kupfer liefert , zur Einrichtung ei¬
nes eben so prächtigen , als nützlich unterhaltenden
Bilderkabinets taugen wird ) höflichst ersuchen ,
bis Ostern dies Jahrs sich in was immer für einer
Buch- oder Kunsthandlung Deutschlands zu pranume-
rircn , die Herren Buch- und Kunsthändler aber die

Zahl, und beliebig angegebenen Namen ihrer Präuu -
merantcn längstens bis Ende Aprils der Franz
Jof. Jenko' schen Buchhandlung in Cilli , welche die
Ervedizionen besorget, ganz gewiß einzuberichten , um
sodann die Zeit der Ausgabe vorläufig bekannt machen
zu können.

Mit der ersten ' Knpferstichlieferung wird auch
der Text , und so allzeit periodeuweise zum voraus

geliefert werden , damit die Abnehmer die Erklärung
der Kupfer stets vorhinein in Händen haben, und die

Furcht , daß ihnen dir Fvlgenreibe der Bilder uner¬
klärt bleibe, hiednrch beseitiget werde.

Die Herausgeber .
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